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bol dieser evigen wahrheit ist das Kreuz-
Im Kreüz stroidrt de. Tod das I-eler urd
das leben den Tod lortwänrend &s. Aus
diesom Grund sou jede. jedm jmner rie,
der lnd imner wied€r veDoitun hd ihm
heller, statt ihn anzuklager, Das Ewige in
uns€rem lnnerer ist der ejrzige Besilz von
Wert, h jeded Mensdrer ist Ewjgkeit, Nur
da€ einz€lne Olfer rettet <las ZusmD€n-
lebeD, Hemann Stelr war eitrE ?ersönlidr-
keit, d. h. er tng be@0t die inm€r sjeg-
rej.he lwiskeii in sich, er vertraute ihr ganz
und sie l.6r in seinen Werken. Wir b€len
ren uns zu Herndm Stenr lnd seinen
Werk, danit er uns belstehe in unse.en
K@!l gege! die, dde !ü jlJen Soudr urd

Diu W*^gu**r G*upnÄJ[nu
Eire deutsc[e Aqigabe

IE d€r älten fr'€ie! Reich6siadr Wan-
gen, lNdt d€6 Eodeße6, mit dem Blick
aül die Alpen wo auf dem Ärzenirerq 5
lläuser eirer Scl:lesischetr Küßrlertolo;ic
6tehd und reilere !aBausind, einEiden-
dorl., €in Gutav-Freytaq - ud eir Stetr,
M!se@ eridrtet werden, farden sid di€
sdtesisclen Dichter und Kür6il€r znn drir
ten Mdle 2! ded bereiL5 zu einem leber-
dige! Begriü sewoftielen ,,Wargerer ce-
sprädrea' zü6nDmen.

Am erstan Tage sprach D!, Meridi€s
riber ,,Wan.Jcr da6 schlesisc\e Klltuüetr-
tnm", als €iner Koüentratto4 der Linsi-
leris.hen K.üJte, die kein€srveqs Nr be-
6trebl 6ei altes Kultu@l zu €rhalten lnd
lür <üe Geq.enwai nützbar zr nadrer, son,
derD danibe! hinaus andr eiDer Beihdq
stifien böchre zu der kdtür€llen tej6tutur
dü Geg€nwan vom <respütdeutsche wie
aom eurcpäjscheE Auftiag her, ,,Es li€gt
is Weser der Kmst zu intemat ön€-

Sctrifistelle! !gon H, Rakelte, 1, Vor-
Eilzender ds ,,Wanqc@! Kreises", refe-
derte üb€r ,,De Lullulelle leheuüns der
Vertiebenen in dan Notaurnahne- und
Aad&enlage6", An der 6idr atuctließe
DiskussioE beteiliqten sictr !, a, Iebhalt
Prof. Frhi. Bol&o v, Ri.hthofen il€r Maler
Woliqarg v. Webskl, der literaturtritiker
Dt, Kosl€r, dte Dichter Amold Ulilz, Dr,
Gerlad !onl, Walt€r Stanietz lnd Frau
Zighal, elmals preuljsche lnrdlagsalge-
ordnele rnd Miiqlied d€r merikanisdet
,Soüe-XobdissioD", die i! l€izter Eigen-
5öaJt ldt alle Vd!.iqb$enlaqer von der
Nordsee bis zum Eodecee bereiste, Eir
Wort voD ihr:,, Wt baben verq€s€en, ras
aia Eiuelmensdr is!, veil wir zu dicht auf-
€j@id€r {olüeo, Nicht Olbielrte unserei

eensctllicheE sGgegntrnqan habe! wir ir
de! Lased ror utu. Olne Ehrflr.hi aler
i6t Leiie Kdrur dd ürtre.haüpt L€in
Ee.sdlide Züalmenl€b€! Eöglich.
Ni@ats ist 6 {ahr, 6dß .ler Karlreitas das
Letzte ist, sondem die Aderstehnng. Dia
&unst iedocd ist nehr als eine lEj.herir
der Menschheit, sie hat den Aussa!e-
<hda.kter hd hal eiD€ hissionariso\e Aul-
data tb w€it€steü Sime.' Dje kuliuelle

Eetieuüns der Vedneüeae. ruftl,e znr
öllentlichen Forderulq ernob€n-

De. näöste Tas brachle die leiertiche Er,
ötfnnng der IIl. wangener cespdche. ltr
seine! Begrüßungsansprache waif lson H.
Rakette dLe Frage arl,lyeLche Anlqabe deh
v€rtdebener Künstle. gestellt sei. Ministe-
rial.at Dr. lambacher (Kullurninisi€-
.ium Stutigaft) ud Dr, Holland {vef-
l.iebenenhinisteium Srultqarl) versicher-
ten dem Wargener Kreis h€rzlicber lnd
na.hhaltiger Uot.rsLLjtzuDT D€r Hohepnnk!
die\cs Td.le\ b ld*re dre !hrunq il€s D'.n
r€rs Ainold Ulitz und des lildhaners ProJ.
Roöelt Bednorz dur.h Dr. Meyer und Woil-
oarq votr W€bsky, ,Wer am Urverlier-
ba.€n Teil lat rrägt das Verlierbaie leictr-
t€r" (U]irz). Pro!. !ednoz ,der den Burdes-
!.äsidenter !o.trätic.t!, war vor diesem
rür sein gesamtes knn6 e.isdres We.k dls
ersier v.rtriebenar KünsU€r durch die Ver
leihurg des Großer Btrndesv€rdielsLkre!-
zes geehr! word.n. !go! H, Rakette ü!er-
rei.hte Ulitz tnd Sedrorz der ,,Si{ingrins"
md die Nadel der ,,G€sellschalt s.tlasi-
scher (ünstler"- Ar Na.hnittag kan die
Jtrqand zu Wort, die du.ch ih€ Reforerterjn eindrirylidren und roldeh.ler Wort n
von der V€reinsanüng bosondels jlrer
künsderis.h tätiq€n lvtensch€n sp.adr.

Am Tdge daraur hiaLt der 72jälrise Dich-
te! Waiier vor Molo seitre nnerhört
k.aitvolle Festarsprache zu Ehren He.narn
S1€hrs.,,Das lwjse lilJt" - so beronte
€i - ,,gegen das Vcrgängliche, das uns
ohne Ausnihne schuer b€d.ücht. Das Sym-

la*korto adrier. Urir haben genus, übe.-
genug teige Redrnef, dje nicht rach ihrer
Lnne.e! Stjmme landeh; es ham sidr aber
keiler aul.ichi€tr' der ri.irt t! Imeren auf,richtig jst. Das Ents&ei{l€nde gesdiehr
durctrans i! uns, iDmer rur in üns. J€de
Besserunq kanr nur aus nns, aüs dern Ej!-
zplneo kommen. Drs qroß(nqel.ore. adneL.
ordenrt d1 hlarenLjF teierar üÜ'r:;,He.m.,nn
stehr, de. M€nsch, Deulsche ud EuoDäer, ,
gehallen von P.oj, Dr. Att<€! tFli6onrq,
Schweiz) schloi sirh an. Der verteo;f
Viktor Kurr.z ak übernahn den Vor;E
der Stehr-Cesallsdraf t, in <ler€n Fors.hnnqs-
beiiar P.or. Allrer, P!of, Bisdrolt und wiili-
lald (öhler berufen \rurd€n. Der Sntlvest-fulL st€llie 4000 DM zur Vertu!,üng.
_ h Lidrtslielhdm i/Vangan spra.! Mairr p pm a nr über ,,FilD nnd ceoeiwarr'.
Er zeichnele die Möglichkeiter uräcrerzer
d€s Fr ms und Llenicte atrr d e ludrrldre
lrlebnisl€e!e d.r Ce!rena-art hrL ,,Es jst
rur zu narürlid, daß die Menschen in
Deutsclland, on sie nu Eideinisch€ o.ier
Neubü{a! sird i]]r Trauma durrh v.. .J.r
Leinwand da.g€botere Träume ir wa.tren
Zir<tdnd nerleo ldssen wolt€n, dadrt sLe des
Nad,ls venig\t€ns r!hrqor s.hlare! kön-
ren. Zndem werden in unser€r Ceneralion
ldealo mit Illusionen vcr$eclsett,, Dnr;rf
sahen die Cäste der Fitm , fiebe 47, , des
ans liebau ü Sd\lesier stammcrden RF-
gLsselrs wolisalq ljeleneinei , Ni.mand, ,
so bemerkle I-ippmatrn, ,,hätte leuts norh
den Mut zu den lvagDis einen soLctren lijn
2u drehen als Sli€gelbild einer vor kürzen
e$t versunkenon Gegenwarr.

Mir eroe. Drd erlesunq de. Autorctr
He muü Richter iLtr:,k1, Cl.l,drd
Uhd e {Dranarit), Ccr[rrt p o! I und Ar,
nold Ulitz {!pikl, der lezlicher Bejra[
!t slendet wnrd€, Jdnder die lit. Wanqerer
Ceslraclre ih.ea Abschluß, ..?
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